
Ein Haus, in dem Wohn- und Wirt-
schaftsbereich, Garten und Vorplatz 
gleichsam einen vielseitigen Lebens-
raum formen. 

Mit Metaphern zu tradierten Räum-
lichkeiten wurde ein neues Wohn-
haus entwickelt. Das Haus verweist 
auf traditionelle Raumabfolgen ohne 
diese zu imitieren und entwickelt aus 
einem aktuellen Wohnverständnis 
neuartige typologische Ansätze. 

W O H N B A U E R N H A U S
Langen bei Bregenz

Ein Bauernhaus ist ein Ort, an 
dem gleichermaßen gewohnt, 
gearbeitet und gelebt wird. 
Neuinterpretiert und maßge-
schneidert auf die Familie, die 
es mit Leben füllt, verbindet das 
Wohnbauernhaus regionales 
Handwerk, authentische, un-
behandelte Materialien und eine 
offene räumliche Struktur und 
wird zu einem lebendigen 
Freiraum für Groß und Klein.

Ein Haus zum Wohnen
und Werken – 
ein vielseitiger Lebensraum.

Wohnbauernhaus - Leben im Innen- und Außenraum ein Haus zum Leben & Werken - Wohnraum und Werkstatt in einem

Kochen, Essen und Wohnen gruppieren sich um den zentralen Betonkörper Die Kassettendecke wird neu interpretiert und in Beton gegossen
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W O H N B A U E R N H A U S
Langen bei Bregenz

Kinderbereich - großzügiger Spielbereich oder privater Rückzugsraum Die Schiebewände fahren aus der Dachschräge nach unten. So entstehen aus der Spiellandschaft am Tag einzelne Kinderzimmer für die Nacht. 

Arbeitsbereich im Obergeschoss Der Schlafraum aus Weißtanne erhält einen eigenen Giebel. Weißtanne, Rüster & Beton - unbehandelt - in präziser, handwerklicher Umsetzung 

roh
authentisch
ausdrucksstark
 
Naturbelassenen Materialien 
prägen das Wohnbauernhaus 
Innen so wie auch Außen. 
Sägeraue Böden aus massiven 
Weißtannebrettern, Sichtbeton-
oberflächen sowie Möbel aus 
Rüster und Filz schaffen Wohn- 
und Arbeitsräume, die unter-
schiedliche Sinne anzusprechen 
vermögen. 

Regionale Wertschöpfung und 
präzise handwerkliche Umset-
zung finden beim Wohnbau-
ernhaus zusammen.

Das Wohnbauernhaus steht für einen intensiven 
Planungsprozess kombiniert mit guter Abstim-
mungskompetenz der Bauherren – ein Dialog, der 
ein Vielfaches des ersten Ansatzes realisieren lies. 
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Der zentrale Kinderraum wird von vier Raum-
boxen gegliedert, die als plastische Körper auf 
zwei Ebenen Schlafen, Arbeiten und Stauen 
beinhalten. 

Die am Tag in den Raumkörpern verschwun-
denen Schiebewände können am Abend 
ausgefahren werden. Erst so entstehen 
einzelne Kinderzimmer. 


